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Vor der Predigt.
I. Tim. Lv.y. IC77.

As iſt je gewißlich wahr, und ein theu—

er werthes Wort, daß JEſus Chri—
ſtus kommenriſt in die Welt, die
Sunder feelig zu machen, unter wel—

chen ich der vornchmtt hint. Aber darum iſt mir
Barmhertzigkeit wiederfahten, auf daß an mir

vornemlich JEſus ghriſtus erzeigete alle Gedult,
zum Exempel deneiry hit an ihn glauben ſolten

zum ewigen Leben. Aber GOTT, dem ewigen
Konige, dem unverganglichen, und unſichtharen,
und allein weiſen, ſeh Ehre und Preiß in Ewig

keit. Amen.

1. Das
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Sygs iſt jr gewißlich wahr,
Sc Eſus Driſtus iſt gekommen,
KNat ſich unſer angenommen.
Wenn uns in der SundenNoth
Mvalet Teuffel, Holl und Tod,
ind wir auſſer der Gefahr.
Das iſt je gewißlich wahr.

G theuer  werthes Wort
O Wort, das mich erqpicket! 4

Wenn eunden-Laſt mich drucket,
Mein JSſus aſt mein Sroſt, mein Jort.
Stheuer werkhes Wort.
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Saß auch mich beh meinen auden
Weben, Meyl und Sieeaen finden,
Dich ergreifft die Blaudtns Mand;
enn Du biſt auch
Miehſt Du nicht,

Giebſter JEſu, Heyl der Walt.

.2

Eth vui naqh Dir genennet, inn.kun.

Zu biſt es der mich kennet,



Wo endet ſich mit Dir mein Tauff,

Ach, Fohriſte, nimm mich auf!

J. 5..
Zu biſt mein Sreligkeit,
Hab ich Dich, ſo hab ich alles,

Du befrenſt mich meints Falles,

Vb ich der urnetnſte bin,
Aſt Dein Dod do mein Bewinn,
Meine Sunden ſind mir leid.
Ju biſt meine Serligkeit.
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ülGnad und Barmhertzigkeit

Saſt Zu mir wiederfahren
nna Dn wittſtan mir nithts ſparen.

inZch Gunder und' dieſer ZeitES—

Gnad und Balſihertzigkrit.
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Zu erzeigſt gu mir Geduld,
u laßt mich in meinen Sundene*Q

 cnDaß ich ein Srempel ſeh
Deiner Vute Deiner Treu,

Deiner Baterlichen Quld,
Ju erzrigſt an mir Geduld.
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Jch dancke Zir dafur,
Fch ehr' Dich allein Weiſen,
Dich, Fonig, will ich preiſen.

Du bleibeſt meine ſchonſte Zierr/
Jch dancke Zir dafür.

WVEſtelle dein Kaus, denn du wirſt ſterben,un niht lobeüdig

eot  Aatiæ AÊ

Feod habe nin mein Vauß heſtellt,
r

Mun kan ich frouich fierben,

Fch ſoll den Hinmti beben,
Jch gehe ſeelig aus der Welt,

Jch habe nun mein Fauß beſtellt.
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5Die Seele hah ich t Ott vermucht

Der wird ſie wohl bewwahuen, in nan.
Wenn ſie zu ihm word fahrn,  itn
urch die betrubtr Avdes Mucht. c nn
Die Seekehad ich DiOert verniacht

z. Der



z.
Der Leih eilt ſeiner Mutter zu,
Sum kuhlen chooß der Srden,
Sr wird erwedctet werden
Zu einer ewigſtilln Nuhe„a

Der Leib eilt ſeiner Mutter zu.

Die Sunden drucken mich nicht mehr.
Sie ſind auf den gelrgetn. n
Der ſie als Mehland traget.

8

Ich bin von dieſem Dcheuiſal leer.
Die Sunden drücken nuch nicht mehr.

J.

Jch achte weder Geld noch Gut.

Farm bin ich ül

Der Himmel iſt nunmehr mein Haus,
Da werd' ich ewig wohnen,
Da leb' ich den den Shronen,
Da geh' ich ſeelig ein und aus.
Der Himmel iſt nunmehr mein Haus.

7. Je—



J.

Jeruſalem, wie glantzeſt du:
Du Wohnung aller Frommen,
Du haſt mich auffgewmmen,
Du ſichre tadte meiner Nuh
Jeruſalem, wie glantzeſt du!

g.

Gott Lob! vor dieſe Seeligkeit,
VOtt Lob! vor dieſe reude/
Vor dieſe ſuſſe Weydt,
Die mir mein Mehland hat bereit't,
Gott Loh  vwoodieſe Serligkeit.

D

2 6 9 J1
1

«t

1 i 58 n

Quiee— l ül 4 24IR

ueel












	Trauer-Arien Welche Am Tage Des Hoch-Adelichen Dießkauischen Leich-Begängniß, War der 4te Decembr. dieses zu Ende lauffenden 1721ten Jahres, Bey Hochansehnlicher und Volckreicher Leich-Versammlung Vor und nach Der Leich-Predigt abgesungen worden
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Vor der Predigt. 
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Nach der Predigt. 
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Colorchecker]



